
 

______________________________________________________________________________________________ 

Europäisches Parlament   ASP12G 269   B-1047 Brüssel   Tel. 0032 2 284 5842   Fax: 0032 2 284 9842 

e-mail: jo.leinen@ep.europa.eu 

 homepage: www.joleinen.de 

 

 
 

JO LEINEN 
Mitglied des Europäischen Parlaments 

 

P R E S S E E R K L Ä R U N G 
 

 

Saarbrücken, 03. März 2015 

 

Brüssel/Europäische Umweltagentur/Sachstandsbericht 

 

Jo Leinen: „Note 'mangelhaft' in vielen Umweltbereichen“ 

EU droht ihre eigenen Ziele zu verfehlen 

Die Europäische Umweltagentur hat am Dienstag ihren Sachstandsbericht vorgestellt. 

"Die EU kann den Verlust der Artenvielfalt und die Verschlechterung der Böden bisher 

nicht aufhalten", kritisiert der SPD-Europaabgeordnete Jo LEINEN. "Wenn keine 

neuen politischen Maßnahmen ergriffen werden, droht der Verlust dieser Ökosysteme." 

Das Ziel zum Schutz der Artenvielfalt sei schon 2010 verfehlt worden und sei weiterhin 

außer Reichweite. Fruchtbare Böden sind für die Lebensmittelproduktion erforderlich, 

so auch die Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes wie zum Beispiel die Bestäubung 

von Pflanzen durch Bienen und Insekten.  

Der Sachstandsbericht zeige außerdem deutlich, dass sich der Zustand der Umwelt in 

denjenigen Bereichen verschlechtert, in denen keine Ziele gesetzt sind - so beispielweise 

bei der Landnutzung, der Verschwendung von natürlichen Ressourcen und den 

Auswirkungen der Umweltverschmutzung auf die menschliche Gesundheit. "Das Fazit 

der Umweltagentur ist deutlich: Ohne verbindliche Zielsetzung sehen sich die 

Mitgliedstaaten nicht in der Pflicht, aktiv zu werden", kommentiert Jo LEINEN. 

"Deshalb darf das Kreislaufpaket mit dem Ziel der effizienten Ressourcennutzung nicht 

aufgegeben werden, da es sowohl ökologisch und ökonomisch Sinn macht."  

Schon im siebten Umweltaktionsprogramm waren konkrete Maßnahmen zu diesen 

kritischen Bereichen vorgeschlagen worden. "Es ist höchste Zeit, dass die Europäische 

Kommission aus ihrer Lethargie erwacht und den Umweltschutz ernst nimmt", sagt Jo 

LEINEN. "Die Forderungen des siebten Umweltaktionsprogramms müssen jetzt 

umgesetzt werden, um größere Schäden bei Mensch und Natur zu verhindern."  

 

Aktuelles Pressefoto unter: http://www.joleinen.de/Fotos.77.0.html 


